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Technische Vorbemerkung 

 

Die in dieser Arbeit genannten chinesischen Begriffe und Namen werden in 

Langzeichenschreibung angezeigt. Eine Ausnahme stellen Zitate aus Texten in 

Kurzzeichenfassung dar, die in ihrer Originalform wiedergegeben werden. Die 

Transkription von chinesischen Termini erfolgt nach der gängigen Hanyu 

Pinyin-Umschrift, wobei die entsprechenden Transkriptionen kursiv gekennzeichnet 

sind. Zur besseren Übersicht befindet sich im Anhang II zudem ein Glossar aller 

verwendeter Begriffe und Namen. Parallel hierzu sind die Abkürzung der Begriffe in 

Anhang III angeführt. 

Der originalen Chinesischsprachigen Nachweise befinden sich auch in den Fußnoten 

und im Text zu den entsprechenden Übersetzungen. 

Zusätzlich sind alle in der Arbeit verwendeten Zitate im Anhang IV in der 

Reihenfolge ihrer Nennung aufgelistet. 
 


